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GEMEINDE THYRNAU: 

(☎ 08501/ 91 17-0) 
Mo - Fr 08:00-12:00 Uhr 

Mo und Do nach  
Terminvereinbarung von 14:00 - 17:00 Uhr 

 
Tourist-Information Kellberg: 

(08501/9117-70) 
Mo – Fr 09:00 - 12:00 Uhr 

 
RECYCLINGHOF THYRNAU: 

(☎ 08501 8525) 
Öffnungszeiten Winter 
Mi: 13:00 – 16:00 Uhr 
Fr: 13:00 – 16:00 Uhr 
Sa: 09:00 – 12:00 Uhr 

Öffnungszeiten Sommer 
Mi: 14:00 – 17:00 Uhr 
Fr: 14:00 – 17:00 Uhr 
Sa: 09:00 – 12:00 Uhr 

 
Grüngutannahme Vocking: 

(☎ 08501 1668) 
Öffnungszeiten 

Anfang März bis Ende November 
Dezember bis Februar geschlossen 

Mi: 09:00 - 17:00 Uhr 
Sa: 09:00 - 12:00 Uhr 

 
IMPRESSUM 
Herausgeber: 

Gemeinde Thyrnau 
Hofmarkstraße 18 

94136 Thyrnau 
1. Bürgermeister 

Alexander Sagberger 
Tel.: 08501/9117-0 

Fax. 08501/91 17 37 
  
  

Email: info@thyrnau.de 
Internet: www.thyrnau.de 
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Grußwort des Bürgermeisters 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste, 

  
 
wir befinden uns nun in bald in der zweiten Jahreshälfte 2024. Die Zeit verfliegt, finden Sie 
nicht auch? Viele Termine sind wahrzunehmen, viele schöne und auch herausfordernde Stun-
den. Herausfordernd deshalb, weil viele Dinge „hochkochen“ und nicht einfach und sofort 
nach Wunsch gelöst werden können. Oft hilft es, die Perspektive des Anderen einzunehmen. 
Oder auch gedanklich einen Schritt zurückzutreten und sich zu überlegen, ob das Problem 
wirklich so groß ist. Schön, weil ich viel mehr auch das Gegenteil erlebe: Gute Gespräche und 
unkomplizierte Zusammenarbeit. Der Wille zu einem Kompromiss ist wichtig für das gute 
Miteinander in unserer Gemeinde. Eine gemeinsam erreichte Lösung macht alle Beteiligten froh. 
  
Wir leben in einer wunderbaren Gegend. Viele Besucher und Gäste bestätigen uns das, wenn wir es selber nicht 
mehr wahrnehmen. Das Dorfleben tut gut und entschleunigt. Viele Menschen ziehen in die Gemeinde Thyrnau, um 
hier zu leben und zu arbeiten. Sie werden Teil unserer Gemeinde.  
 
Wie lange dauert es, bis „Zugezogene“ dann Thyrnauer, Kellberger oder Donauwetzdorfer werden? 
 
Es hängt wohl auch davon ab, wie sehr sich die Menschen ins Gemeindeleben einbringen, in Vereine eintreten, zu 
Veranstaltungen gehen. Und auch davon, wie wir Menschen akzeptieren und integrieren, unabhängig davon, welche 
Hautfarbe sie haben.  
  
Unsere Vereine tragen sehr zur Lebendigkeit unserer Orte bei. Zum Gelingen ist das ehrenamtliche Engagement un-
verzichtbar, sei es als Mitglied oder auch in der Vorstandschaft. Früher war es eine Ehre, im Verein gewählt zu wer-
den. Heute ist es eher schwierig, Nachfolger zu finden. Wer erlebt hat, wie verbindend gemeinsame Aktivitäten sind, 
wird sich weiter engagieren. Vielen Dank dafür.  
 
Wenn Sie nun noch nie in einem Verein waren oder gar nicht wussten, welche Möglichkeiten es in der Gemeinde 
gibt, lege ich ihnen unsere Vereine ans Herz. Unser Gemeindeleben blüht auf, weil sich etwas rührt bei uns. Zum 
Stichwort „Blühen“ gibt es auch eine offene Stelle zu besetzen: Der Gartenbauverein Kellberg ist auf der Suche nach 
einem/einer Vorsitzenden. In der Jahreshauptversammlung wurde das Amt nicht besetzt. In einer außerordentlichen 
Versammlung im Herbst muss nun jemand gefunden werden, um den Verein zu erhalten.  
 
Wenn es eine Ausschreibung geben würde, würde drin stehen: „Netter Mensch gesucht, der gerne in einem Team 
arbeitet. Gärtnerische Vorkenntnisse oder Expertisen sind nicht unbedingt notwendig, dafür aber Freude an der Na-
tur und auch an den Menschen. Das Team herum steht bereit. Wir freuen uns auf Dich!“ 
Wenn Sie das anspricht, nehmen Sie gerne Kontakt zum Verein auf.  
 
Auch die anderen Vereine freuen sich über Zuwachs. Und Sie werden sich freuen, in der Gemeinde nicht nur zu woh-
nen, sondern wirklich angekommen zu sein.  
 
„Es sind die Begegnungen mit Menschen, die das Leben lebenswert machen.“ Guy de Maupassant 
  
Ich wünsche Ihnen zusammen mit unserem Ersten Bürgermeister Alex Sagberger einen schönen Sommer.  
Bleiben Sie gesund. 
  

Herzlichst 
 
 
 

Franz Mautner 
2. Bürgermeister 
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Informationen der Gemeinde 

 

                                                 NEU: Thyrnau – meine Heimat App  

 

Ab sofort im App-Store!!! 
 

Sie wollen über Neues aus dem Rathaus oder von Vereinen sofort informiert werden? Dann laden Sie sich unsere neue 
Heimat App herunter. Hier finden Sie Neuigkeiten zu folgenden Themen: Rathaus & Service, Gemeindeblatt, Termine, 
Gesundheit, Freizeit, Tourismus, Abfall & Wertstoffe.  
 
Erhältlich im App Store und Google Play!!! 
 
Wichtig für Vereine:  
Vereine können Termine selbst in die App pflegen. Dafür bekommen Sie von Natalie Böhmisch Anfang Juni Informati-
onen per Mail zugeschickt! 
 
Bei Fragen zur App wenden Sie sich an die Tourist-Information: tourist-info@kellberg-thyrnau.de 
  

mailto:tourist-info@kellberg-thyrnau.de
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Informationen der Gemeinde 

 

Bürgersprechtag des Bauamtes des Landratsamtes Passau 

Die Bauverwaltung des Landratsamtes bietet am Dienstag den 11.06.2024 ab 13.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses einen Sprechtag für alle Bürger und Bürgerinnen der Gemeinde Thyrnau an. 

Bürgern mit baurechtlichen Fragen und Wünschen wird somit wieder die Gelegenheit gegeben, diese vor 
Ort mit dem Landratsamt abzuklären. 

Bei diesem Termin erhalten alle interessierten Gemeindebürger*innen die Gelegenheit, baurechtliche 
Probleme oder Fragen zu einem geplanten Bauvorhaben (wie z. B. Umbau, Anbau/Neubau/Garagen-
bau/Carport und Gartenhaus) mit dem zuständigen Sachbearbeitern des Landratsamtes vor Ort zu erörtern 
und Lösungen zu besprechen. 

Um den zeitlichen Rahmen abzustecken, ist es erforderlich, Gesprächstermine zu vereinbaren, die von der 
Verwaltung im Rathaus vergeben werden. Bei komplexeren Problemen empfiehlt es sich, beim gemeindli-
chen Bauamt Unterlagen (z. B. Lageplan, Skizzen usw. mit stichpunktartiger Bezeichnung des Problems ab-
zugeben) 

Bauwillige werden gebeten, sich mit ihren Fragen und Wünschen bis Mittwoch den 05.06.2023 an das Bau-
amt der Gemeinde Thyrnau (Stefan Schlattl, Tel.: 08501/9117-15 oder E-Mail (stefan.schlattl@thyrnau.de) 
zu wenden, damit ihr Anliegen vorbereitet und Termine für den Sprechtag vereinbart werden können. Die 
rechtzeitige Anmeldung erspart Ihnen längere Wartezeiten, außerdem können sich die zuständigen Sach-
bearbeiter auf Ihre Fragen und Wünsche vorbereiten. 

Im Notfall Leben retten 
 
Mehr als 100.000 Menschen werden allein in Deutschland Opfer des sog. 
„Plötzlichen Herztodes“. Es gibt eine 60% Überlebenschance, wenn der Herz-
tod in wenigen Minuten durch gezielte Erste-Hilfe-Maßnahmen behandelt 
wird. Hilfe dazu leistet der Defibrillator. In den Erste-Hilfe-Kursen wird der 
Umgang mit diesen nützlichen Geräten erklärt. Man braucht keine Angst vor 
dem Umgang mit diesem Gerät haben, denn sie sind einfach zu bedienen.  
 
Unsere Gemeinde verfügt über mehrere Defibrillatoren.  
Achten Sie auf folgende Beschilderung.  

 
Die Standorte sind: 
Tourist-Information Kellberg (Kurgästehaus) 
Sparkasse Thyrnau 
Golfhotel Anetseder 
HVO-Auto Thyrnau 
Auto KFZ-Service Geistlinger Thyrnau 

 
 

2-Zimmer-Wohnung ab 1. Juni zu vermieten 
Bei Interesse bitte bei Herrn Wimmer melden: 08505-6250 

mailto:stefan.schlattl@thyrnau.de


 

 5 

Informationen der Gemeinde 
 

Wasserzählerwechsel 2024 

Damit Ihre jährliche Gebührenabrechnung absolut korrekt ist, muss Ihr Wasserzähler einwandfrei funktio-
nieren. Nach dem Eichgesetz sind wir verpflichtet, alle Wasserzähler in einem regelmäßigen Turnus zu 
wechseln.  

Die Eichgültigkeit unserer Wasserzähler beträgt 6 Jahre. Daher sind wir als Wasserversorger verpflichtet 
Ihren Wasserzähler nach Ablauf dieser Frist auszutauschen. Mit Hilfe der EDV überwachen wir die Eichfris-
ten und veranlassen einen rechtzeitigen Wechsel. 

Ab der 10. Kalenderwoche werden die Wasserzähler – Baujahr 2018 - ausgetauscht. Es gibt keine Vorabter-
minierung. Unser Wasserwart kommt spontan zu Ihnen nach Hause. Sollten Sie nicht anzutreffen sein, er-
halten Sie eine Benachrichtigung zur Terminabsprache. 

Bitte unterstützen Sie uns beim Turnusaustausch und gewähren unserem Wasserwart Herrn Reitberger 
den Zutritt zu den Wasserzählern. 

Beachten Sie, dass der Wasserzähler, das Hauptabsperrventil vor dem Zähler und das Ventil hinter dem 
Zähler jederzeit zugänglich sein müssen. Es dürfen keine wasserempfindlichen Gegenstände oder Stoffe in 
der näheren Umgebung abgestellt sein. Sollten sich im Zusammenhang mit dem Zählerwechsel Unstimmig-
keiten ergeben, so bitten wir um Rückmeldung unter der Telefonnummer 0151 54435183 oder auch gerne 
in der Verwaltung 08501 9117 15. 

 

Fundsache 

In der Gemeindeverwaltung wurde folgende Fundsache abgegeben. 
 

- rosa Kinderbrille (gefunden bei der Grundschule in Thyrnau) 

 
Fundsachen können im Bürgerbüro der Gemeinde Thyrnau abgeholt werden. 

 

Dank an unsere Seniorenfahrer/-innen 

Unsere fleißigen Fahrer und Fahrerinnen haben im Jahr 2023 mehr als 350 Fahrten absolviert. Von Montag 
bis Freitag ist das Fahrzeug somit im Durchschnitt 2x am Tag im Einsatz. Die Fahrten gingen teils bis zu 50 
Kilometer weit.  

Danke 

Harald Zillner, Gudrun Sagberger, Franz Stöckl, 

Klaus Künzl, Walter Harant, Claudia Cappellaro 

Thomas Einsiedler und Jakob Düft  

Euer Einsatz ist vorbildlich!      
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 Informationen der Gemeinde  
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Informationen der Gemeinde - Landratsamt 
 

 
Bilanz nach einem Jahr „digitaler Bauantrag“: Effektiv und zunehmend beliebt 

Jeder vierte Antrag erfolgt digital – Jetzt Feinabstimmung 
 

Passau. Er motiviert Antragsteller zur vollständigen Einreichung der Unterlagen, er spart allen Beteiligten 
Papier und Zeit, vereinfacht Kommunikation von Landratsamt und Kommune und verschlankt die Arbeits-
abläufe im Amt: Der „digitale Bauantrag“ ist ein Erfolgsmodell. Diese Bilanz lässt sich nach einem Jahr zie-
hen.  

Der Praxiseinsatz offenbarte nur noch wenige Bereiche, bei denen noch nachjustiert werden muss. Ein Er-
folg, den sich laut Landrat Raimund Kneidinger das Team des Bauamtes auf die Fahnen schreiben könne 
und der Mut mache für die nächsten Schritte der Digitalisierung. 

Welche konkreten Zahlen brachten dieses Jahr Praxis: 2023 wurden 144 digitale Anträge eingereicht (neun 
Prozent der insgesamt 1522 Anträge). Im ersten Quartal 2024 waren es 61 digitale Anmeldungen von ins-
gesamt 258 baurechtlichen Anträgen. Das sind bereits 24 Prozent. Und dieser Aufwärtstrend setzt sich fort.  

Durch die Digitalisierung können die Anträge schneller bearbeitet werden, da nach Eingang des Antrags 
beim Bauamt keine Scanarbeit mehr erfolgt. Die Reduzierung physischer Dokumente und die Vermeidung 
von Papier reduzieren zudem den Ressourcenverbrauch und minimieren die Umweltbelastung. Während 
diese positiven Aspekte zu enormen Ergebnissen geführt haben, gab es auch Fragestellungen, die teilweise 
bereits bewältigt wurden oder voraussichtlich in 2024 abgearbeitet sein werden. Dass nicht mehr die Kom-
mune, sondern das Landratsamt Adressat des Antrags ist, verursachte bei einigen Antragstellern anfangs 
noch Probleme. Der digitale Freigabeprozess ist noch nicht vollständig abgeschlossen, die digitale Signatur 
und der Stempel sowie die digitale Zustellung fehlen noch.  

Besonders effektiv: Die erforderlichen Unterlagen werden automatisch bei der Antragstellung angefordert, 
um sicherzustellen, dass Bauanträge zum Zeitpunkt der Antragstellung vollständig sind. Folge: Es müssen 
später kaum Unterlagen angefordert werden und wenn doch, wird das durch die schnelle und unkompli-
zierte digitale Nachreichfunktion enorm erleichtert.  Was ebenfalls möglich, aber nicht allgemein bekannt 
ist: Auch die Einreichung von Baubeginnsanzeigen und Nutzungsaufnahmen ist digital möglich. 

 

Fazit nach einem Jahr:  

Die Hoffnungen auf mehr Effektivität haben sich erfüllt, die Akzeptanz steigt deutlich, jetzt geht es an den 
Feinschliff. 

 

 

Bildunterschrift:  

Tablet statt Papier-Akten: Der digitale Bauantrag wird im-
mer beliebter, wie Projektverantwortlicher Ernst Geislber-
ger-Schießleder (links) Landrat Raimund Kneidinger berich-
ten konnte. 
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Informationen der Gemeinde  

 

Neuer DHL Paketshop in Kellberg 
 
Die Deutsche Post und DHL haben mit 
der Gemeinde Thyrnau (St.-Blasius-
Str. 10) einen neuen und starken Part-
ner gefunden. So bietet die Gemeinde 
seit dem 13. März 2024 auch postali-
sche Dienstleistungen an. Ein perfek-
ter Standort, um unser Servicenetz zu 
erweitern.  
„Wir freuen uns mit der Deutschen 
Post und DHL zusammenzuarbei-
ten…ZITAT Gemeinde.“ 
Auch Michael Klein, Vertriebsmanager 
der Deutschen Post und DHL in Nürn-
berg ist sichtlich erfreut über den 
neuen Paketshop: „Wir freuen uns, 
mit der Gemeinde einen zuverlässigen 
und zentralen Partner gefunden zu ha-
ben, der unsere Paketdienstleitungen 
anbietet. Ich wünsche dem ganzen 
Team einen guten Start.“ In dem neuen Paketshop können Kunden ohne längere Wartezeiten bereits fran-
kierte Pakete, Päckchen und Retouren einliefern. Der Paketshop hat von Montag bis Donnerstag von 9:00 
Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet. Die Öffnungszeiten und Leistungsangebote aller Verkaufsstellen sind über 
www.deutschepost.de/standortfinder abrufbar. Seitens der Deutschen Post und DHL wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass die Beschäftigten aller Partnerfilialen und Paketshops, genauso wie ein Mitarbeiter 
der Deutschen Post und DHL, zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet sind. Keinem anderen darf der 
Filialpartner mitteilen, ob und mit wem jemand Postsendungen oder Daten wechselt, im Geldverkehr steht 
und ob jemand Postsparer ist oder war.  

 

  



 

 9 

Informationen der Gemeinde  

 
Einladung zum Seniorenausflug 

 
Die Gemeinden Thyrnau und Salzweg laden alle Senioren im Pfarrverband Straßkirchen recht herzlich zum Seni-
orenausflug nach Fürstenstein - Paradiesgarten - ein.  

Wann: 
Donnerstag, 11. Juli 2024 

 

Abfahrtmöglichkeiten in: 

Kellberg: 09:00 Uhr (Mehrzweckgebäude) 

Thyrnau: 09:10 Uhr (Parkplatz hinter Rathaus) 

 

Auf dem Programm stehen: 

Führung: Paradiesgarten Fürstenstein 

Einkehr GH Kerber 

Rückfahrt über Panoramaroute 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldungen bis spätestens 30. Juni bei der Tourist-Information Thyrnau  
(08501-320). Teilnehmerzahl begrenzt 

Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Ausflug! 
Franz Mautner, 2. Bürgermeister Thyrnau & die Seniorenbeauftragten der Gemeinden 

 
Eingeladen sind alle Senioren/-innen im Rentenalter. 

 
Unkostenbeitrag (wird im Bus eingesammelt): 10,00 € (inbegriffen ist die Busfahrt, sowie die Führung durch den 

Paradiesgarten). Die Kosten für Mittagessen, Kaffee, Kuchen, Getränke sind selbst zu entrichten. 
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Informationen der Gemeinde – Tourist Information 

 

Geführte Radtouren 

Seit Mai gibt es geführte Radtouren mit zwei Kellberger Guides, die beste E-Bike Touren für Sie und unsere 
Gäste ausgearbeitet haben. 
 

NUR mit Anmeldung unter: 08501 320 bei Natalie Böhmisch! 
 

Weitere Infos: 
 

Wann:    jeden Donnerstag ab 13:00 Uhr 
Treffpunkt:   Kurgästehaus Kellberg 
Kilometer:  zwischen 50 km & 60 km (gute Kondition erforderlich) 
Abfahrt:   13:15 Uhr 
Teilnehmer:   2 bis max. 9 Personen 
Ausstattung:   E-Bike, Ladegerät, Helm (ohne Helm keine Mitfahrt möglich) 
 
Sie finden die Strecken auch unter: https://thyrnau.de/gefuehrte-fahrradtouren/ 
 
 
 
 
 

Beschaffenheit der Strecke: 
überwiegend Nebenstraßen, Teils Wald- und 
Wiesenwege, Schotterwege, teils Mountain-

bike-Strecken 
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ILE Abteiland 

  

ILE Abteiland plant erste Bürgerinformationsveranstaltung 

 
In der 26. Beteiligtenversammlung der ILE Abteiland informierte der Geschäftsführer Tobias Niedermeier 
der LAG (LEADER-Aktionsgruppe) Freyung-Grafenau über die Förderperiode 2023-2027 des Programms 
LEADER, das analog auch im Landkreis Passau besteht. LEADER ist ein Programm der Europäischen Union 
und des Freistaats Bayern zur nachhaltigen Regionalentwicklung. Getreu dem Motto „Bürger gestalten ihre 
Heimat“, fördert LEADER innovative und auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Projekte, die der Entwicklung der 
Region dienlich sind.  
 
Anträge für Projekte, die den Fördervoraussetzungen und den lokalen Entwicklungsstrategien entsprechen, 
können bei den jeweiligen LAGs eingereicht werden. Neben vielen Beispielen erfolgreich umgesetzter Pro-
jekte nannte Niedermeier das Radwegeprojekt „Von Fluss zu Fluss – Marketing-Paket“ der ILE Abteiland 
sowie „Qualitätsoffensive und Aufbau einer Erlebnisinfrastruktur im Rahmen der MTB-Runde Trans-Bayer-
wald“ des Tourismusverbands Ostbayerns. 
 
Aus dem Handlungsfeld „Digitalisierung“ informierte Christian Escherich, erster Bürgermeister aus Weg-
scheid: Die vier Kommunen Wegscheid, Sonnen, Breitenberg, Thyrnau und Waldkirchen haben sich ent-
schlossen, Bürger zu den bestehenden Informationskanälen wie Gemeindeblatt zukünftig zusätzlich über 
die Bürgerapp „MeineHeimat“ über Neues und Wichtiges aus der Kommune zu informieren. Die Program-
mierung der App wird beauftragt und in den nächsten Monaten nach und nach ausgerollt werden. Bürge-
rinnen und Bürger werden informiert, wenn die App für den Download zur Verfügung steht. 
 
Über Details bei einer Änderung im Bereich Personalausweis, Pass und Aufenthalt informierte Herr Uhlen-
huth von der Arbeitsgemeinschaft E-Passfoto des Fotofachhandels und der Fotografen. Aktuell werden die 
vom Fotografen ausgedruckten biometrischen Passbilder in den Meldeämtern erneut eingescannt. Diese 
Vorgehensweise soll ab Mitte 2025 durch eine neues, mit dem Bundesamt für Sicherheit in der Informati-
onstechnik abgestimmtes Verfahren, abgelöst werden. 
 
Aus dem Handlungsfeld Energie berichtete Matthias Obermeier. Alle Auftaktgespräche in den Kommunen 
haben stattgefunden, so dass der externe Energieberater einen Überblick über die energetischen Situatio-
nen der 10 ILE Abteiland-Gemeinden erhalten hat. Es ist geplant, Bürgererinnen und Bürger weiterhin über 
regelmäßige Tipps zu diversen Energiethemen zu informieren und auf Beratungsmöglichkeiten hinzuwei-
sen. Auch soll ein Konzept für mögliche Standorte von E-Ladesäulen erarbeitet werden, z.B. an Wander-
parkplätzen, Freibädern etc. und zu Fördermöglichkeiten recherchiert werden. 
 
Obermeier stellte des Weiteren das Projekt „Klimaschutz macht Schule“ vor, das zur Bewusstseinsbildung 
im Bereich Umwelt- und Klimaschutz beitragen soll. Das von Umweltingenieurinnen und einem Kulturpäda-
gogen begleitete Projekt startet erstmals an einer Klasse der Grundschule in Jandelsbrunn als Pilotprojekt 
und wird über das Regionalbudget der ILE Abteiland gefördert. Wenn sich das Projekt bewährt, kann es 
2025 auf weitere Kommunen ausgeweitet werden. 
 
Eine Bürgerinformationsveranstaltung ist am 23.07.2024 um 19:00 Uhr zum Thema „Anforderungen und 
Fördermittel bei der energetischen Sanierung von Wohngebäuden“ im Bürgerhaus Nottau/Obernzell ge-
plant. An diesem Termin, der später noch separat angekündigt werden wird, dürfen auch Bürgerinnen und 
Bürger aus den anderen ILE-Kommunen teilnehmen. Des Weiteren ist es geplant, ein Treffen für die Betrei-
ber von Wasserkraftanlagen umzusetzen. 
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ILE Abteiland 

 
Aus dem Handlungsfeld Innenentwicklung berichtete der externe Berater und Architekt Florian Riesinger. 
Die letzten Monate besuchte er die Kommunen und konnte sich so einen Überblick über die zum Teil histo-
rischen Gebäude und Ortskerne der ILE-Kommunen verschaffen. Des Weiteren erhielt er einen Einblick in 

Schwachstellen wie Brachflächen und bestehende oder drohende Leerstände in den Orten. Es ist ange-
dacht, ein Konzept auszuarbeiten, dass Bürgerinnen und Bürger zeitnah Beratungsleistung bei konkreten 
Leerständen angeboten werden kann.  
Über Kleinprojekte, die über das Regionalbudget 2023 gefördert wurden, berichtete der Bürgermeister aus 
Untergriesbach, Hermann Duschl: 19 Projekte konnten von Förderungen bis zu 80 % profitieren wie bei-
spielsweise das Projekt “Hochbeete Neureichenau“. Bei diesem haben Bewohner des Seniorenheims und 
Kinder aus Kindergarten und Mittelschule gemeinsam Hochbeete als Ort der Begegnung für Jung und Alt 
angelegt, gepflegt und geerntet.  
Insgesamt flossen über das Regionalbudget 2023 knapp 90.800,- € an Fördergeldern für Kleinprojekte in 
die ILE Abteiland. 90 % der Fördermittel wurden vom Amt für Ländliche Entwicklung zur Verfügung gestellt, 
10 % legten die ILE-Kommunen noch oben drauf. 
Laut Duschl wurden über das Regionalbudget 2024 23 Kleinprojekte eingereicht. 20 Projektträgern konn-
ten Förderungen zwischen 40 und 80 % zugesichert werden. Die Projektträger haben nun bis 20.09.2024 
Zeit, ihre Projekte umzusetzen und abzuwickeln.  
Christian Zeidler vom Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) in Landau berichtete zur Umsetzung des Kern-
wegenetzkonzepts der ILE Abteiland, dass der Kernweg in Jandelsbrunn aktuell umgesetzt wird und die 
Umsetzung des Kernweges in Sonnen zeitnah geplant ist. Je ein Kernweg konnte bis jetzt in Waldkirchen 
und Thyrnau ertüchtigt werden. Zusammengerechnet wurden diese beiden Wege vom ALE mit rund 
802.000,- € gefördert, was 75 % der Kosten entspricht.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildunterschrift:  
Die Teilnehmer der Beteiligtenversammlung der ILE v.l.n.r. (unten):  
Stephan Uhlenhuth (AG E-Passfoto), Heinz Pollak (Bgm Waldkirchen), Christian Escherich (Bgm Wegscheid), Helga Altendorfer-
Kristl (stv. GL Waldkirchen), Ludwig Prügl (Bgm Obernzell), Johann Sterl (GL Obernzell), Gudrun Donaubauer (Bgm Hauzenberg 
und ILE-Vorsitzende), Theresa Lenz (Wirtschaftsförderung Hauzenberg), Manuel Rauch (2. Bgm Neureichenau), Edith Stadlmeyer 
(ILE Umsetzungsbegleiterin), Christian Zeidler (ALE), Tobias Niedermeier (LAG FRG), Matthias Obermeier (Nigl+Mader), Florian 
Riesinger (arc Architekten), Stefan Hartl (Nigl+Mader), Roland Gruber (LK PA), Tobias Schock (LK PA); 
v.l.n.r. (oben): Andre Dünnbier (Foto Dünnbier, Hauzenberg), Franz Mautner (2. Bgm Thyrnau), Reinhard Brandstetter (3. Bgm 
Sonnen), Adolf Barth (Bgm Breitenberg), Klaus Ernst (GL Thyrnau), Hermann Duschl (Bgm Untergriesbach), Roland Freund (Bgm 
Jandelsbrunn); 
Foto: © Rainer Schüll, Foto Schüll 
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ILE Abteiland 

 

Kostenloses Energieberatungsangebot 
 

Bei detaillierten Fragen rund um das Thema Energie sowie für eine kostenlose Energieberatung bietet die 
ILE Abteiland in Kooperation mit dem VerbraucherService Bayern im KDFB e. V. Termine im Büro der Firma 
Nigl + Mader GmbH in Passau oder in weiteren Beratungsstellen in der Region an. 
Anmeldung: Zur einfacheren Koordinierung ist eine Anmeldung vorab beim Energiemanager der ILE Abteil-
and, Matthias Obermeier unter 0851/9883480, oder dem Verbraucherservice (Beratungsstelle Passau) un-
ter der kostenlosen Hotline 0800−809 802 400 erforderlich. 
Hinweis:  Es besteht bei einem Eigenanteil von 30 € auch die Möglichkeit zur Energieberatung bei Ihnen 
vor Ort.  
 
Heizungstausch und Gebäudesanierung –  
aktuelle Fördermöglichkeiten von KfW und BAFA 
 
 
Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
haben zum Jahresanfang ihre Förderkonditionen angepasst. Nachfolgend sind die aktualisierten Förderkon-
ditionen für private Bauherren kurz zusammengefasst:  
 
1. Heizen mit erneuerbaren Energien 

 
Grundförderung 30 % für den Einbau neuer Heizungen auf Basis erneuerbarer Energien (Biomasse, 
Solarthermie, bei Wärmepumpen plus 5 % Förderung) 
+ 20 % Klimageschwindigkeitsbonus bei selbstgenutzem Eigentum und Austausch besonders alter 
Heizungen 
+ 30 % Einkommensabhänginger Bonus bei selbstgenutztem Eigentum und max. 40.000 € zu 
versteuerndem Haushaltsjahreseinkommen 
 Begrenzung auf maximal 70 % Gesamtzuschussquote  
 Max. 30.000 € förderfähige Kosten für die 1. Wohneinheit, plus 15.000 € für die 2. bis 6. 

Wohneinheit, plus 8.000 € ab der 7. Wohneinheit 
  

 
2. Zuschüsse für Effizienzmaßnahmen: 

 
Grundförderung 15 % plus 5 % Bonus bei Vorliegen eines     

individuellen Sanierungsfahrplanes (iSFP) 

Dämmung der Gebäudehülle, Anlagentechnik (außer Heizung), sowie Heizungsoptimierung  

 bis zu 30.000 € förderfähiger Kosten pro Wohneinheit (ohne iSFP) 
 max. 60.000 € bei Vorliegen eines iSFPs 
 Übernahme von förderfähigen Kosten bis zu 90.000 € (Einfamilienhaus) möglich, wenn Heizungs-

tausch und Effizienzmaßnahmen durchgeführt werden!  

Hinweis: Weitere Infos zu den Förderprogrammen erhalten Sie unter www.bafa.de sowie www.kfw.de. 

Bildquellen: www.bafa.de und www.kfw.de  

http://www.bafa.de/
http://www.kfw.de/
http://www.bafa.de/
http://www.kfw.de/
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ILE Abteiland 

 

ILE Abteiland wird Smarte ILE 
 
Über die aktuellen Fördermöglichkeiten über das Interreg-Programm referierte Kaspar Sammer von der 
Euregio Bayerischer Wald – Böhmerwald - Unterer Inn auf der Beteiligtenversammlung der ILE Abteiland. 
Durch die beiden Förderprogramme Interreg Bayern-Tschechien bzw. Interreg Bayern-Österreich besteht 
die Möglichkeit, für grenzüberschreitende Projekte Förderungen aus Mitteln der Europäischen Union zu 
erhalten. Besonders erfreulich ist, dass wohl die bürokratischen Anforderungen reduziert wurden, so dass 
diese Förderprogramme noch attraktiver werden. 
Gute Nachrichten hatte die Vorsitzende der ILE, Bürgermeisterin Gudrun Donaubauer aus Hauzenberg zu 
berichten und präsentierte die Zusage von Staatsministerin Michaela Kaniber am Projekt „Smarte ILE“, um 
das sich die ILE Abteiland per Video beworben hatte. Spezialisten vom Technologie Campus Grafenau un-
terstützen nun die ILE bei der Erarbeitung einer Digitalisierungsstrategie. Die erste Auftaktveranstaltung 
fand bereits statt – die intensive Phase wird im Herbst 2024 beginnen. 
Auch mit dem Thema Bürgerapp hatte sich das Handlungsfeld Digitalisierung näher befasst. Verena Hazott 
aus Wegscheid berichtete über die Gespräche mit vier Anbietern und stellte jeweils die Unterschiede der 
verschiedenen Apps vor, wie zukünftig Bürger noch schneller und einfacher über wichtige Meldungen aus 
der jeweiligen Gemeinde informiert werden könnten. 
Den Entwurf eines Aktionsplans stellte die Umsetzungsbegleiterin Edith Stadlmeyer vor. Dieser Aktionsplan 
dient dazu, um einen bestmöglichen Überblick über die laufenden und offenen Projekte der gesamten ILE 
in den verschiedenen Handlungsfeldern zu haben.  
Auch wurde die Budgetplanung abgestimmt. Neben Kosten für die Geschäftsstelle wurden wieder externe 
Unterstützung im Handlungsfeld Innenentwicklung / Daseinsvorsorge sowie im Handlungsfeld Energie ein-
geplant. 
Christian Zeidler vom Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) berichtete, dass die beantragte Maßnahme des 
Programms „Kernwegenetz“ im Bereich Jandelsbrunn 2024 umgesetzt werden kann. Christian Zeidler wird 
auch zukünftig die Betreuung der ILE Abteiland seitens ALE von Sven Päplow fest übernehmen. Gudrun Do-
naubauer bedankte sich bei Sven Päplow ausdrücklich für die gute Betreuung. 
 
 
Bildunterschrift:  
Freuen sich über die Zusage zum Pilotprojekt Smarte ILE v.l.n.r.:  
Christian Zeidler (ALE), Hermann Duschl (Bgm Untergriesbach), Franz Mautner (2. Bgm Thyrnau), Kristina Urmann 
(Bgm Neureichenau), Klaus Weidinger (Bgm Sonnen), Klaus Ernst (GL Thyrnau), Albert Zillner (GL Wegscheid), Gu-
drun Donaubauer (Bgm Hauzenberg und ILE-Vorsitzende), Theresa Lenz (Wirtschaftsförderung Hauzenberg), Edith 
Stadlmeyer (ILE Umsetzungsbegleiterin), Roland Freund (Bgm Jandelsbrunn), Christian Escherich (Bgm Wegscheid), 
Johann Sterl (GL Obernzell), Sven Päplow (ALE), Helga Altendorfer-Kristl (stv. GL Waldkirchen), Heinz Pollak (Bgm 
Waldkirchen), Adolf Barth (Bgm Breitenberg), Ludwig Prügl (Bgm Obernzell), Michael Graml (GL Untergriesbach), 
Max Pöschl (GL Jandelsbrunn) 

 
Foto: ©ILE Abteiland 
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Veranstaltungsankündigung Primiz Florian Damberger 
 

Liebe Thyrnauer, liebe Kellberger, 
 

zu meiner Heimatprimiz am 29. Juni um 16 Uhr in Kellberg auf dem Kur-
gästehausplatz möchte ich Euch ganz herzlich einladen! 
 
Meine Heimat hat mich stark geprägt: unsere Lebensart, unser Dialekt, un-
sere Einfachheit und unser Umgang mit dem Heiligen, wie ich ihn in der 
Kindheit erlebt habe.  
Und viele von Euch haben auch dazu beigetragen, dass ich heute da bin, 
wo ich bin, durch Begegnungen und Gespräche, durch Euer Wohlwollen, 
durch Lob und kritische Anregungen, durch stille Hilfe im Hintergrund.  
 
In Kellberg durfte ich in meiner Familie und in der Pfarrgemeinde Grund-
vertrauen kennenlernen. Dass Gott mein Schöpfer und Erlöser ist, habe ich dort, so würde ich im Rückblick 
sagen, eigentlich schon im Grundschulalter im Ansatz empfinden können. Die Liebe zur Musik wurde mir 
dort gegeben, dort habe ich ein festes Netz von Freundschaften.  
 
In Thyrnau durfte ich auch immer wieder als Kirchenmusiker aushelfen, besonders durch den Chor waren 
aber auch viele Beziehungen da. Wir gehören zusammen.  
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Veranstaltungsankündigung Primiz Florian Damberger 
 

Viele aus meiner Familie, aus dem Chor, aus dem Dorf, die schon im 
Tod vorausgegangen sind, geben mir die Gewissheit, dass Gott sie 
nicht mit dem Tod sterben lässt und dass er das auch mit mir nicht tun 
wird. 
 
So freue ich mich also besonders, meine Heimatprimiz mit hoffentlich 
vielen von Euch feiern zu dürfen. Es ist für mich ein Dankfest, dafür 
dass wir gemeinsam auf dem Weg zu unserem Herrn sind und dass 
Gott konkret einen jeden von uns in seine Nachfolge ruft, damit wir 
glücklich sind und werden.  
 
 

 
 
 
Wir müssen uns nicht allein erlösen und wir können es auch nicht. Als Christen sind wir als Gemeinschaft 
unterwegs: Einer trage des andern Last. Das merke ich besonders jetzt, da so viele sich an den Vorbereitun-
gen zur Primizfeier beteiligen.  
 
Ich bitte Euch um Euer Gebet für die kommende Zeit und freue mich, wenn Ihr meine Heimatprimiz mitfeiert! 
 

Euer 
Florian Damberger 

  



 

 17 

Vereine  

 

 

Aktion für Niklas! 
 

Gemeinsam für Niklas hieß es am 21.04.2024 in Fattendorf. Der 
Stammtisch "Die Auserwählten“ hatten dazu ins Gasthaus Kapellen-
wirt in Fattendorf eigeladen. Niklas ist 12 Jahre alt und wurde durch 
ein tragisches Schicksal aus seinem normalen Leben gerissen und ist 
seither auf ständige Hilfe angewiesen. Um der Familie zumindest die 
finanziellen Sorgen, die durch Umbaumaßnahmen am Haus entste-
hen zu lindern, wurde zusammen mit dem Frauenbund Kellberg, ge-
meinsam angepackt. Auch der Blehaffa Kellberg sagte sofort seine 
Unterstützung zu und spiele unentgeltlich auf. Der Tag begann Weiß-
wurstfrühschoppen und ging eigentlich nahtlos in das Kaffeekranzl 
über, sodass das mit 150 Sitzplätzen ausgestattete Gasthaus bis zum 
letzten Platz belegt war. Da die Getränke, die Kuchen und Torten 
und die Weißwürste gesponsert wurden, kommt der Reinerlös Niklas 
und seiner Familie zugute. Auch der aufgestellte Spendentopf füllte 
sich im Laufe des Tages, sodass eine mehr als stolze Summe zusam-
menkam. Es war eine voll und ganz gelungene Veranstaltung und so 
mancher wurde in diesem bereits seit über 20 Jahren geschlossenen 
Wirtshaus an längst vergangene Tage erinnert. Auch die ehemalige 
Wirtin, Maria Schiermeier war gerührt, da sie es mit ihren 89 Jahren 
nicht mehr für möglich hielt, ihr geliebtes Gasthaus noch einmal so 
mit Leben erfüllt zu sehen. Stellvertretend für den Stammtisch be-
dankte sich Mario Allmannsberger bei allen Sponsoren, allen Mitwir-
kenden und Spendern. Besonders aber beim Frauenbund Kellberg, 
ohne deren Unterstützung vieles nicht möglich gewesen wäre. Der 
Schirmherr Hans Koller schloss sich mit seiner Rede den Worten All-
mannsbergers an und sorgte bei den Helfern für gute Laune, indem 
er für den Frühshoppen nicht nur Getränke, sondern auch eine 
warme Gulaschsuppe für die Helfer spendierte.  
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Vereine  

 

Als der Frauenbund Kellberg von dieser wunderbaren Aktion erfuhr war es klar, dass die Damen  
mit anpacken werden.  
 
„Eine super Sache, die wir mit dem unterstützen, was wir am besten können, wir kümmern uns um das 
Kaffee- und Kuchenbuffet“, so Diana Ascher.  
 
Es brauchte nicht viel Überredungskunst und die 
Vorstandsdamen waren sofort von der Idee begeis-
tert. Nach einem Treffen mit allen Beteiligten ging 
es an die Planung und ans Werben, wodurch dann 
ca. 70 Kuchen und Torten am Tag der Veranstaltung 
zusammenkamen.  
Der Erlös der dadurch einging, wurde noch mit einer 
großzügigen Spende vom Frauenbund Kellberg aufge-
rundet.  

 
 
 
 
 
 

 

 
KSV Kellberg 
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Vereine  
 

Die Hausbewohner werden gebeten, die Häuser zu beflaggen! 

  



 

 20 

Vereine  
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Vereine  
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Vereine  

 

Jugendfeuerwehr  

 
Ramadama Aktion der Jugendfeuerwehr 

am 06.04.2024 im Schutzbereich 
 

"Miteinander für eine saubere Ge-
meinde" hieß es am Samstag den 
06.04.2024. Unsere Jugendfeuerwehr 
machte sich bei sommerlichen Tempera-
turen mit Unterstützung der aktiven 
Mannschaft auf den Weg, um die Stra-
ßengräben und Wege in unserem Schutz-
bereich vom Müll zu befreien. Zahlreiche 
Fast-Food Verpackungen, Pfandflaschen, 
Lebensmittel und vieles mehr wurde wie-
der eingesammelt. Nach getaner Arbeit 
stattete uns noch unser 2. Bürgermeister 
Franz Mautner einen Besuch ab. Er be-
dankte sich für das ehrenamtliche Enga-
gement, welches die Helfer in ihrer Frei-
zeit ausüben. Zum Schluss übergab er 
noch eine Spende an die Jugendfeuer-
wehr und dankte den Helfern mit einer 
Brotzeit. 
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… dies und das … 

 

Lesepaten & Sommerkleidung gesucht! 
 

Wir suchen für leseschwache Kinder in der Gemeinschaftsunterkunft Kellberg Lesepaten. Sie nehmen sich 
20 bis 30 Minuten pro Woche Zeit und lesen regelmäßig mit einem Grundschulkind. Die Bücher, aus denen 
gelesen wird, nehmen die Kinder selbst mit oder Sie bekommen ein Trainingslesebuch. Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte beim Büchereiteam. 
 
Außerdem für die Gemeinschaftsunterkunft in Kellberg gesucht: 
Sommerkleidung und Schuhe für Kinder und Erwachsene  
Die Kleiderspenden (vorwiegend Sommerschuhe für Kinder, aber auch für Erwachsene) können von Mon-
tag bis Freitag von 6:00Uhr bis 15:30 Uhr und Freitag von 6:00 Uhr bis 12 Uhr im Büro der GU abgegeben 
werden.  
 
 

Kunst- und Kulturkammerl Kellberg 
 

Das Kellberger Kunst- und Kulturkammerl ist eine Schatztruhe, in der heimische Künstler und Kunsthand-
werker ihre Werke zum Verkauf anbieten. Es gibt viel zu entdecken: Schlüsselanhänger, Holzwaren, Ta-
schen, Schmuck, Töpferwaren, fein bemaltes Geschirr, Schönes aus Stoff und Vieles mehr ist zu finden.  
Zu bisherigen Öffnungszeiten am Vormittag ist nun auch am Freitagnachmittag von 14:00-17:00 Uhr geöff-
net, damit mehr Menschen die Gelegenheit haben, sich in die schönen Dingen zu verlieben, einfach nur zu 
schauen und auch einzukaufen.  
Mit Kreativität, Können und Liebe gefertigte Werke aus der Region, mit denen man sich selber oder auch 
andere beschenken kann.  
 

Frühstücken in Kellberg  
 

Frühstück auch für Einheimische im Hotel Lindenhof 

Im Hotel Lindenhof genießen Sie ein reichhaltiges Frühstücksbuffet mit einer großen Auswahl an Wurst- 
und Käsesorten, frischem Gemüse und frisch für Sie zubereiteten Eiern in verschiedenen Variationen. Star-
ten Sie gesund in den Tag mit frischem Obstsalat, Müsli und unterschiedlichen Cerealien.  
Nicht nur für unsere Hotelgäste.  Auch externe Gäste können ab Euro 16,50,- inklusive Heißgetränk in den 
Genuß eines herrlichen Frühstücksbuffets kommen. (Am Wochenende 18,50) 

 

 

Neu: Eierautomat ab sofort auch in Kellberg 
 
Direkt im Ortskern von Kellberg befindet sich nun ein Eierautomat von Lisa 
und Rupert Weidinger: mail@hundswinkler-hof.de 
Frische Eier von Hühnern aus der Umgebung und Süßigkeiten sind im Auto-
mat zu finden! 
 
Wo: Kurpromenade, direkt im Ortszentrum 

  

mailto:mail@hundswinkler-hof.de
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Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

 

Im Frühling war wieder richtig was los im Kindergarten St. Blasius.  

Seit Anfang März gibt es eine neue, ansprechende Homepage! Unter www.kindergarten-kellberg.de kann 
man sich u. a. über die aktuellen Aktionen, Schließtage 
und Veranstaltungen informieren. 

Unser naturnaher Garten wurde nach 
dem Winter wieder neugestaltet. So 
fand ein Garten-Aktionstag statt, bei 
dem u. a. Sand und Kies ausgetauscht, 
das Pflaster gereinigt und das Laub 
entfernt wurde. Die Gemeindearbeiter 
kamen in den Kindergarten um den 
Sandkasten zu erneuern. Bei der gro-
ßen Weide wurde eine neue, gemütli-
che Sitzecke aus Holzstämmen geschaf-
fen, die uns Herr Paul Stangl spendete. 

 

 

 

 

 

Im März wurde das Kasperltheater „Kasperl hilft der Feuer-
wehr“ im Pfarrheim in Kellberg für die Kinder der Einrichtung 
aufgeführt. Die Kinder sahen begeistert die lustige und span-
nende Geschichte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.kindergarten-kellberg.de/
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Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

 

 

 

Die Füchse-Gruppe unternahm im April eine 
große Theaterfahrt nach Passau. Mit dem Bus 
fuhren sie zur Donaulände und wanderten 
durch die Innenstadt zur Redoute. Dort sahen 
sie das Mitmach-Theater „Der Regenbogen-
fisch“, bei dem die Kinder mitsingen und mit-
tanzen konnten. 

 

 

 

 

 

Am Feuerwehr-Tag besuchten uns Klaus Ernst 
und der 1. Kommandant Lukas Ernst von der FFW 
Kellberg. Im Morgenkreis zeigten sie uns die ver-
schiedenen Ausrüstungsgegenstände, die ein 
Feuerwehrmann benötigt. Danach konnten die 
Kinder diese genau anschauen und sogar auspro-
bieren. Im Anschluss konnten die Kinder noch das 
große Feuerwehrauto ansehen. Sie staunten, als 
sie sahen, was sich alles in diesem befindet. 

 

 

Im Mai besuchte uns die Mutter-Kind-Gruppe aus Kellberg. Bei dem kurzweiligen Nachmittag konnten die 
Kinder die verschiedenen Spielangebote und Spielmaterialien ausprobieren. Die Fragen zur Pädagogik, dem 
Tagesablauf und der Eingewöhnung wurden von dem Kindergartenteam beantwortet. Abschließend wurden 
die Mütter mit ihren Kindern noch zu einer kleinen Brotzeit eingeladen. 
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Kindergarten St. Blasius, Kellberg 

 

Anfang Mai organisierte der Kindergarten wieder eine Familienwanderung nach Fattendorf. 
Dort feierten wir in der Kapelle zusammen mit dem Pastoralassistenten Simon Riel eine Maiandacht. Für 
den gemütlichen Teil kehrten wir anschließend noch ins Cafe Toni ein. 
 

 

 

 

 

 

Am Freitag, 14.06.2024 findet in diesem Jahr wieder unser Sommerfest statt! 

Mit lustigen Spielen, Kinderschminken und noch vielen mehr ist bestimmt für jeden etwas Passendes dabei. 
Für das leibliche Wohl sorgt der Elternbeirat. 

Vielen Dank an den Elternbeirat für das Engagement. 

Alle Kinder aus der Füchse-Gruppe (5-6 Jahre) fahren am Mittwoch, 19.06.2024 nach Ziering zu einem Al-
paca-Ausflug. Dort können die Tiere nicht nur angesehen, sondern auch gestreichelt und auf einem kleinen 
Rundweg, geführt werden. 

Im Juli ist für die künftigen Schulanfänger noch einiges los. So findet der Schulanfängerausflug zum „Haus 
am Strom“, der Schulbesuch in der Grundschule Thyrnau, die Schulanfängernacht, sowie ein Polizeibesuch 
statt. 

Zum Abschluss feiern wir gemeinsam am Donnerstag, 25.07.2024 um 17:00 Uhr einen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Kellberg. Anschließend findet die Verabschiedung der Schulanfänger statt. 

 

Herzlichen Dank an: 

- Herrn Paul Stangl für die Holzstämme 
- den zahlreichen Helfern beim Garten-Aktionstag 
- Herrn Herbert Süß für die Hilfe mit dem Lader beim Garten-Aktionstag 
- der FFW Kellberg, vor allem Klaus und Lukas Ernst für den tollen Feuerwehrtag 
- dem Elternbeirat für die Ideen und die tatkräftige Unterstützung im ganzen Jahr, vor allem beim 

Sommerfest 
- dem Förderverein für die finanzielle Unterstützung, damit die vielen Aktionen für alle Kinder kosten-

los angeboten werden können  
 

Am 26.07.2024 ist die Einrichtung wegen einer Team – Fortbildung geschlossen! 

 

Wir haben Sommerferien! 

Vom 10.08.  – 02.09.2024 ist unsere Einrichtung geschlossen! 

 

Das Kindergarten – Team St. Blasius 
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Kindergarten St. Franz Xaver, Thyrnau 

             

 

Das Elterngremium veranstaltete wieder einen Kinderbasar in der Aula der 
Grundschule Thyrnau. Der Basar war wieder erfolgreich und gut besucht.  

 

 

Nach den Osterferien gings gleich sportlich weiter. Beim Kinder-
sportfest auf dem Kunstrasenplatz waren die verschiedensten Sta-
tionen aufgebaut. Sackhüpfen, Pferdchen hüpfen, Gummistiefel – 
Weitwurf, Tauziehen, Hürdenlauf ….und vieles mehr. Als Beloh-
nung erhielt jedes Kind eine goldene Madaille und eine Urkunde. 
Für das leibliche Wohl der Kinder sorgte das Elterngremium. Vie-
len Dank dafür!  

 

„Bitte Lächeln“, hieß es, als die Fotografin Simone Fesl im Kindergarten fotografierte. 
Es wurden Einzel-, Gruppen- und Personalfotos gemacht.  

 

 

Theater, Theater, der Vorhang geht auf. Die Mittelkinder durften sich in der Red-
oute das Mitmachtheater „Der Regenbogenfisch“ und die Schulanfänger durften 
sich im Stadttheater das Märchen von Frau Holle anschauen. Es war wieder ein er-
lebnisreicher Theaterbesuch für alle Kinder. 

 

Für das anstehende Maifest bereitete wir einen Maibaum vor. Den Baum spendete 
Familie Koller vom Mautnerhof. Ein traditioneller Brauch ist es, den Maibaum zu 
stehlen. So ist es auch passiert. Ganze 3x wurde der Baum gestohlen, und nach 
dem alten Brauchtum ausgelöst. Die „Diebe“ bekamen eine leckere Speckbrotzeit 
und passende Getränke. Danach bemalten wir den Baum in den bekannten Farben 
und bereiteten die Schilder und Kränze vor.  

Fam. Koller stellte den Baum gekonnt in unserem Garten auf.  

Der fertige Maibaum wurde dann beim Maifest gefeiert. Eine Maiandacht eröff-
nete das Fest im bayerischen Ambiente. Abgestimmt dazu gab`s passendes Essen 

und Trinken. Auch Kaffee und Kuchen luden zum Verweilen ein. Die Kinder konnten an verschiedene Stati-
onen ihre Zeit verbringen. 

 

 

Der Zahnarzt Dr. Seidl in Begleitung der Robbe Goldie erklärte kindgemäß die Zähne des 
Menschen und zeigte, wie das richtige Zähne putzen geht.  
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Kindergarten St. Franz Xaver, Thyrnau 

 

 

 

Zu einer großen Pflanzaktion lud das Haus am Strom ein. Die Flächen rund um 
den Generationenpark wurden mit insektenfreudlichen Pflanzen verschönert. 
Unsere Kinder konnten fleißig dabei mithelfen.  

 

Als Mutter- und Vatertagsgeschenk können die Familien eine QR-Code- Weg durch 
Thyrnau folgen. Gemeinsame Zeit mit der Familie verbringen, kleine Aufgaben erfül-
len stehen im Vordergrund dieser Aktion. Zum Abschluss gibt ein kleines Andenken 
für Mama und Papa aus einer Kiste am Kindergarten. 

Die Schulanfänger besuchen die Bücherei und bekommen zum Abschluss eine Ur-
kunde, „Du bist Bibfit“ überreicht.  

Auch die Schulbesuche werden abgeschlossen und der Start in die Schule rückt immer näher.  

 

Pfingstferien von 27.05.2024 – 31.05.2024 

 

Ein besonderer Ausflug für die Schulanfänger wird noch der Besuch im Haus am 
Strom. Dort werden wir bestimmt wieder tolle Erlebnisse rund um die Natur ma-
chen. Ein Highlight wir noch die Abschlussparty am 07.08. und die Verabschie-
dung am 09.08. sein.  

Am 04.06.2024 veranstalten wir einen Elternabend zum Thema „Lernen, wie 
man lernt“. Als Referentin konnten wir Frau Daniela Holler-Hartmann gewin-
nen.  

 

Das Elterngremium veranstaltet wieder einen Schwimmkurs vom 10.-14.06.2024 mit der 
Schwimmschule Ernstl in Waldkirchen. 

Wie verhalte ich mich im Ernstfall? Diese Fragen werden in einem Erste- Hilfe- Kurs dem 
gesamten Personal des Kindergartens vermittelt.  

 

 

 

 

Der Kindergarten erhält von der Edeka Stiftung, in Zusammenarbeit mit Edeka 
Nah und Gut Anetzeder in Germannsdorf , ein Hochbeet. Zusammen mit den 
Kindern wird dieses Hochbeet aufgestellt und auch bepflanzt. Darüber freuen 
wir uns sehr. 
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Kindergarten St. Franz Xaver, Thyrnau 

 

 

 

 

Weiter geht`s zum Kinderbetriebsausflug. Dieses Mal geht es zum Bschütt – 
Spielplatz. Mit Brotzeit und Getränken verbringen wir dort einen schönen, 
gemeinsamen Vormittag.  

 

 

 

 

Tri-tra-trallala, der Kasper, der ist wieder. Auf Wunsch der Kinder besucht uns 
eine tolle Kasperlbühne und spielt die Geschichte von Kasperl und dem rosaroten 
Hund vor.  

 

 

 

Für die neuen Eltern findet am 03.07.2024 ein Einführungselternabend statt. Hier werden wichtige Infor-
mationen zum Thema Eingewöhnung und Ablauf im Kindergarten besprochen. 

Die neuen Kinder dürfen am 09.07.2024 den Kindergarten und die Erzieher des Hauses kennenlernen.  

Beim diesjährigen Pfarrfest wird der Kindergarten wieder den Gottesdienst gestalten. Hierfür lernen die 
Kinder Lieder und Fürbitten.  

Abschiednehmen heißt es nicht nur von den Schulanfängern, nein auch von unserem Pfarrer Martin Deng-
ler. Wir danken ihm für die schöne Zeit und die gute Zusammenarbeit und wünschen Pfarrer Dengler alles 
Gute.  

 

 

 

 

 

 

Ab 12.08.2024 – 02.09.2024 verabschieden wir uns in die wohlverdienten Sommerfe-
rien! 

 

Ihr Kindergarten St. Franz Xaver 
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Waldkindergarten Frischluft 

   
Ende Februar fuhren wir mit dem Linienbus die Bücherei in Thyrnau 
besuchen. Die Kinder erkundeten die Bücherregale, gestalteten Le-
sezeichen und bekamen ein Frühlingsbilderbuch vorgelesen. 

 
 
 
 
 
 
Der März begann gleich mit unserem jährlichen Besuch der Zahnärz-
tin Frau Dr. Carolin Leidl. Wie jedes Jahr, brachte sie den Kindern das 
Zähneputzen spielerisch nahe und vermittelte ihnen die Dringlichkeit 
dahinter. 

Unser Elternbeirat organisierte einen sehr erfolgreichen Osterbasar, trotz des abrupten auftauchen eines 
Sturmes und frühzeitigen Abbauens, kam eine stolze Summe zusammen. Die Einnahmen kommen kom-
plett den Kindern zugute.  
 
Am Gründonnerstag fand unser Osterbrunch mit den Kindern statt. Ein ge-
meinsames Buffet wurde mit Beteiligung der Eltern hergerichtet und mit 
den Kindern verspeist. Danach ging es auf Nestchensuche und die Kinder 
wurden von gefüllten grünen Frischluft Capys überrascht.  
 
Im April besuchten wir den Wildpark in Ortenburg. Gemeinsam sind wir mit 
dem Bus dorthin gefahren. Die Kosten für die Fahrt übernahm unser Eltern-
beirat. Dort wurden die Wildtiere beobachtet und teilweise auch gefüttert 
und gestreichelt.  
Passend zu dem Wildpark Ausflug besuchte uns ein Jäger, der zugleich auch 
Opa eines Waldkindergartenkindes ist. Josef Schlattl ist mit zwei weiteren 
Jägern für das Gebiet in Gut Aichet zuständig. Wir gingen gemeinsam einen 
Rundweg ab, beidem die Kinder viele ausgestopfte Tiere suchen durften 
und Josef viele Besonderheiten dazu nannte. Aufnahmen von Wildkameras 
wurden angesehen, auf denen Rehe, Wildschweine und viele weitere Tiere erkennbar waren. 

 
Am 10. Mai wurden die Mütter vorzeitig zum Muttertag auf ei-
nen Brunch in den Wald eingeladen. Am Samstag, den 11. Mai 
durften die Väter auf ein Bayrisches Frühstück in den Waldkin-
dergarten kommen. Jeweils wurden sie von einem Gedicht der 
Kinder überrascht und bekamen ihr Geschenk überreicht. Die 
Mütter durften eine Natursuche mit ihren Kindern unterneh-
men und die Väter halfen bei Reparatur-arbeiten und bauten 
uns attraktive Spielgelegenheiten für die Kinder.  
 

Vorausblick: 
Am 14. Juni findet unser Farbenfest im Waldkindergarten statt. 
Die Vorschüler werden die Glasbläserei in Freyung besuchen gehen. Die Fotografin kommt wie jedes Jahr 
zu uns und die Feuerwehr aus Kellberg kommt im Sommer. 
 
Frühlingsgrüße wünscht der Waldkindergarten Frischluft 
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Gemeindebücherei Thyrnau 

 

Öffnungszeiten: 
Donnerstag 14:30 – 16:30 Uhr 
Sonntag 10:00 – 11:30 Uhr 
und nach vorheriger Vereinbarung 
 
Tel.: 08501/718 4000 
Email: gde.buch.thy@web.de 
 

 

 
 

&   Schulklassenbesuche jeweils am Dienstag 
11. Juni 2024 09. Juli 2024  ( alle Bücher müssen abgegeben werden )  
 
 
&   Kindergartenbesuche jeweils am Mittwoch 
12. Juni 2024 10. Juli 2024           
 
 
&   Sommerferien 
Die Bücherei ist in den Ferien vom 12.08. bis 31.08. geschlossen ! 
Letzte Ausleihe : Sonntag, 11. August 2024 
Erste Ausleihe :   Sonntag, 01. September 2024 
 
 
&   Ferienaktionen 
In den Sommerferien bietet die Bücherei zwei Aktionen an 
Buch falten (Herz) 
am Montag, den 05.08.24  um 15 Uhr für Kinder ab 9 Jahren 
Falte ein Buch zu einem Herz. Ein schönes Geschenk für deine Lieben. Wir zeigen euch wie man ein Buch  
in der Orimoto Methode zu einem Herzen formen kann. 
Mitzubringen sind:  Lineal, Bleistift, Radierer  
Dauer: ca 1,5 Stunden 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bastel- und Vorlesestunde 
 
am Mittwoch, den 07.08.24 um 15 Uhr für Kinder ab 4 Jahren 
Die Kinder bekommen vorgelesen und haben Zeit zum Basteln und malen!  
 
Anmeldungen zu beiden Aktionen bitte jeweils mit Angabe von Namen und Alter des Kindes per Mail an 
gde.buch.thy@web.de !!!!! 
 
 

mailto:gde.buch.thy@web.de
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Gemeindebücherei Thyrnau 

 
 
&   Vorlesetag in der Grundschule 
Unsere Bücherei beteiligte sich auch in diesem Jahr wieder am Vorlesetag der Grundschule Thyrnau. Frau 
Prechtl und Frau Böhmisch lasen aus dem Buch „Henri und Henriette“ vor und bastelten anschließend mit 
den Kindern fleißig tolle Lesezeichen. 

 
 
&   die ersten neuen Bücher sind eingetroffen 
 
Wir wollen Euch natürlich immer mit neuem Lesestoff versorgen! Deshalb ist gerade wieder ein neuer 
Schwung mit tollen Büchern eingetroffen! 
Eine bunte Mischung aus Krimis, Romanen sowie Kinder- und Jugendbüchern. 
Für den Urlaub oder die Ferien ist bestimmt für jeden etwas dabei! 
Bücherwünsche werden selbstverständlich gerne entgegen genommen! 
 
Weitere Infos erhalten Sie über: 
 
Homepage: www.gemeindebuecherei-thyrnau.de 
Instagram: gemeindebuecherei_thyrnau  
Aushänge in den Glaskästen am Kirchenplatz und Zugang zur Bücherei. 
 

 
 Ihr Büchereiteam der Gemeindebücherei  
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Bücherei Kellberg 

 
Öffnungszeiten: 
Dienstag:  16.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag:  16.00 – 18.00 Uhr 

Kontakt: 
Schulweg 4 (Mehrzweckgebäude) 
Tel.: 08501/ 64 39 010 
E-Mail: buechereikellberg@gmail.com 

 

buecherei_kellberg 
 

Sachbuchausstellung Familie und Kindererziehung 
Sachbücher zum Thema Familie, Kindererziehung, Trauer u.v.m. finden Sie auf dem Ausstellungstisch. 
 
Wir haben Ferien! 
Bitte beachten: Die Bücherei ist von 15.08. bis 29.09.23 geschlossen! 
   Erster Öffnungstag nach den Ferien ist der 03.09.2034. 
 
Schnell noch vorher für die Ferien und Urlaubszeit Sommerlesestoff wie leichte Romane, spannende Kri-
mis, Kochbücher für die Urlaubsküche, Reiseführer und Reiseberichte bei uns finden.  
 
Lesepaten gesucht! 
Wir suchen für leseschwache Kinder in der Gemeinschaftsunterkunft Kellberg Lesepaten. Sie nehmen sich 
20 bis 30 Minuten pro Woche Zeit und lesen regelmäßig mit einem Grundschulkind. Die Bücher, aus denen 
gelesen wird, nehmen die Kinder selbst mit oder Sie bekommen ein Trainingslesebuch. Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte beim Büchereiteam. 
 
Rückblick: 
 
Wir sagen DANKE an Martina Stangl, die uns 
einen kurzweiligen und spannenden Vortrag 
über Ihre Peru Reise hielt! Sie stellte uns unter 
anderem die Projekte von „Circa Mas“ vor, 
wofür unsere zahlreichen Besucher spende-
ten. Der Spendenerlös kommt zu 100% dem 
Projekt zugute.  

 
 
 
 
Danke auch an die vielen Besucher der Os-
terlesung für Kinder. Hier wurde fleißig ge-
lesen und gebastelt. 
 
 

 
 

Wir freuen uns sehr, Sie in unserer Bücherei begrüßen zu dürfen! 
Eine schöne Ferien- und Urlaubszeit 

Ihr Büchereiteam 

mailto:buechereikellberg@gmail.com
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Grafmühle 
 

Gemeinsames Brotbacken in der Grafmühle 
 
Am 01.03. und 15.03.2024 besuchten die Kommunionkinder aus der Pfarrei Thyrnau und Kellberg die Bä-
ckerei Grafmühle zum gemeinsamen Brotbacken. Insgesamt haben 35 Kinder an beiden Tagen mit großer 
Begeisterung teilgenommen. 
Das Brotbacken der Kommunionkinder hat dabei schon eine gute Tradition. Ob in der Grafmühle oder frü-
her bei Tischgruppen, es ist stets fester Bestandteil der Vorbereitung. Dabei kommt das Brotbacken und 
das gemeinsame Mahl feiern bei der Kommunion eine besondere Bedeutung zu. Denn die Kommunion – 
aus dem lateinischen communio (Gemeinschaft) – macht gerade das Wesen dieser Feier aus.  
Bevor die Kinder selbst ihre Brote herrichten konnten, erklärte ihnen Bäcker- und Müllermeister Josef 
Bauer die Arbeitsschritte wie aus dem Korn ein Brot hergestellt wird. Sozusagen vom Korn zum Laib. Nicht 
nur für die Kinder war dies eine spannende Reise, auch die Eltern konnten sich bewusst machen, welche 
Arbeit hinter einem Laib Brot steckt. 
Außerdem hatte Josef Bauer für alle Kinder Teiglinge für Brezen hergerichtet und zeigte wie mit einem 
kunstvollen Schwung aus einer „Teigwurst“ eine Breze wird. Gekonnt haben die Kinder auch diese Heraus-
forderung gemeistert. 
Im Anschluss ging es an das Brotbacken. Der vorbereitete Sauerteig wurde portioniert, mit Mehl bestäubt 
und gut durchgeknetet. Danach wurde das Brot in eine seine typische Laibform gebracht und in ein Körb-
chen mit Mehl gelegt. Dann konnten die Kinder noch das Brot „verzieren“, ob mit Sonnenblumen- oder 
Kürbiskernen, je nach gewünschter Menge und Form. Die Brote wurden dann in die vorgeheizten Holzofen 
„eingeschossen“ und gebacken. 
Neben dem gemeinsamen Backen darf natürlich auch der gesellige Teil nicht zu kurz kommen. Eltern und 
Kinder stärkten sich dann mit den selbst gebackenen Brezen und konnten bei schönen Gesprächen den Ge-
danken der Kommunion ausleben. Zum Abschluss durfte jeder sein selbst gebackenes Brot mit nach Hause 
nehmen und dort im Kreis der Familie weitergenießen. 
Für alle Kinder und Eltern war es wieder ein wunderschönes Erlebnis. Ein herzlicher Dank geht an Familie 
Bauer aus der Grafmühle für Ihre Zeit, Mühe und Geduld.  
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Werbeplattform 
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Werbeplattform 
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Werbeplattform 
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Werbeplattform 
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Werbeplattform 
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Werbeplattform 
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